
Themenfelder und Aufgaben
Die Klimaleitstelle ist zuständig, die Aktivitäten für Klimaschutz, Klimaanpassung und Nachhaltigkeit der Stadtverwaltung zu koordinieren und Impulse zu geben. 
Insoweit ist sie auch die Schnittstelle zur Politik und Stadtgesellschaft.
Beratungen von Bürgerinnen und Bürgern finden über die Internetseite und in Form von Veranstaltungen statt.
Klimaschutz Klimaanpassung Nachhaltigkeit Fördermittelmanagement und Klima-

fonds
Fachliche Schwerpunkte:
Energie, Mobilität, Lärm, Ressourcen-
schutz, Landnutzung + Boden, Bildung

Keine individuelle Beratung von Bürgern

Fachliche Schwerpunkte:
Starkregen, steigender Meeresspiegel/ 
Ostseehochwasser, Hitze + Trockenheit

Keine individuelle Beratung von Bürgern

Fachliche Schwerpunkte:
fairer Handel / faire Beschaffung, Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung, Part-
nerschaften mit dem globalen Süden 
Keine individuelle Beratung von Bürgern

Fachliche Schwerpunkte:
stadtweite Koordination + Beratung zu 
Themen der Stabsstelle (Klimaschutz, 
Klimaanpassung und Nachhaltigkeit) 
Keine individuelle Beratung von Bürgern

6 Vollzeitstellen 2 Stellen (1,6 Vollzeitstellen), davon eine
Stelle Fördermittelgebunden und befris-
tet

1 (Vollzeit-)Stelle Fördermittelgebunden 
und befristet

3 Stellen (2,5 Vollzeitstellen), davon 2
Stellen befristet für den Klimafonds

Aufgaben:
 Stellungnahmen zu Gesetzgebungsverfahren
 Anlaufstelle für die Stadtverwaltung/Eigenbetriebe und Stadtgesellschaft zu den o.g. Themen
 Öffentlichkeitsarbeit (Organisation von Veranstaltungen, Pressemeldungen, Druckprodukte, Wettbewerbe, Inhalte für die Internetseite, Newsletter)
 Entwicklung und Umsetzung von Förderprogrammen, z.B. zur Dachbegrünung
 Administrative Aufgaben zur Umsetzung von geförderten Projekten
Die von vielen Bürger:innen benötigte und erwartete individuelle Beratung (im Sinne eines One-Stop-Shop) zu Energie und Klimathemen ist nicht Aufgabe der 
KLS und nicht leistbar. Dies könnte in Form einer Klima- und Energieagentur realisiert werden.
Kontakt

Aufbau und Aufgaben Klimaleitstelle
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 Steuerung der Wärmewende in 
Lübeck, u.a. Koordination und Moni-
toring der Kommunalen Wärmepla-
nung, in enger Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken und vielen weite-
ren Akteur:innen

 Unterstützung von Stadtwerken und
Bürger:innen bei der Erschließung
erneuerbarer Energiequellen, z.B. 
durch die Abstimmung von Potenti-
alflächen für Erdwärmesonden

 Erstellung von energetischen Quar-
tierskonzepten mit zahlreichen Ak-
teur:innen (Koordination, Projektar-
beit, Veranstaltungen, Öffentlich-
keitsarbeit)

 Unterstützung der Zivilgesellschaft
und Initiierung von konkreten Pro-
jekten zur Wärmewende, Vernetzung
von Akteur:innen, z.B.: die Initiierung
von Energiegenossenschaften,

 Leitung und Umsetzung der energe-
tischen Quartierskonzepte im Sanie-
rungsmanagement mit den Stake-
holdern

 Koordination zur Umsetzung des 
Masterplans Klimaschutz (MAKS) als

 Planung, Durchführung und Leitung
des gesamtstädtischen Transforma-
tionsprozesses zur Klimaanpassung;
fast alle Bereiche sind involviert, inkl.
Eigenbetriebe und Gesellschaften

 Koordination zur Umsetzung der
Maßnahmen aus dem Klimaanpas-
sungskonzept (KLAK) als Quer-
schnittsaufgabe der Verwaltung, inkl. 
Eigenbetriebe und Gesellschaften 
sowie Erstellung und Abstimmung 
politischer Vorlagen

 Monitoring des KLAK: Abfrage des 
Umsetzungsstandes bei den Ak-
teur:innen

 Externe Evaluation: Organisation 
und Koordination der Durchführung 
und Nachbereitung des stadtweiten
Überflutungs-Audits

 Entwicklung, Koordination und Um-
setzung von eigenen und bereichs-
übergreifenden Maßnahmen zur 
Überflutungs- und Hitzevorsorge,
z.B. beim Hitzeaktionsplan in enger
Kooperation mit dem Gesundheits-
amt und weiteren FBs

 Organisation und Koordination der
Mitarbeit von der Hansestadt Lübeck

 Planung und Koordination der ent-
wicklungspolitischen Aufgaben in-
nerhalb der Kommune

 Erarbeitung eines entwicklungspoliti-
schen Handlungskonzepts zu den 
fachlichen Schwerpunkten mit Betei-
ligung von Akteur:innen aus der Ver-
waltung sowie der Stadtgesellschaft

 Strukturelle Verankerung fairer und 
nachhaltiger Beschaffung in der 
Stadtverwaltung (in Kooperation mit 
dem Themenfeld Ressourcenschutz)

 Mitarbeit in der Steuerungsgruppe 
der Fairtrade-Stadt Lübeck und Be-
teiligung an Aktivitäten und Veran-
staltungen zum Fairen Handel in 
Lübeck

 Mitarbeit in der Arbeitsgruppe „Faire
Hanse“ und Beteiligung an den Inter-
nationalen Hansetagen

 Koordination des Wettbewerbsbei-
trags zum Wettbewerb „Hauptstadt
des Fairen Handels“

 Ausloten von Kooperationsmöglich-
keiten mit Kommunen aus dem glo-
balen Süden

 Planung, Durchführung und Leitung
des Fördermittelmanagements, ins-
besondere Fördermittel-Recherche
und –Beratung anderer Fachberei-
che sowie Begleitung von Maßnah-
men und Projekten bei förderungs-
relevanten Themen

 Schnittstellenposition innerhalb der
Stadtverwaltung und Kontakt zum
Fördermittelgeber

 Einwerbung von Fördermitteln des 
Landes, des Bundes und der EU zu 
Klimaschutz und Klimaanpassung 
für die gesamte Stadtverwaltung

 Aufbau des Lübecker Klimafonds, Er-
arbeitung der Spendenmöglichkei-
ten, Beiratsordnung etc.

 Beratung von Antragsteller:innen
 Antragsprüfung und Bearbeitung 

und Verwaltung der Mittelzuwen-
dungen

 Einberufung und Koordination des 
Beirats

 Berichtswesen
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Querschnittsaufgabe der Verwal-
tung, inkl. Eigenbetriebe und Gesell-
schaften sowie Erstellung und Ab-
stimmung politischer Vorlagen

 Monitoring des MAKS
Planung, Durchführung und Leitung
des gesamtstädtischen Transforma-
tionsprozesses Klimaschutz; u.a. mit
Koordination der Steuerungsgruppe 
Klima; fast alle Bereiche sind invol-
viert, inkl. Eigenbetriebe und Gesell-
schaften

 Bei allen Projekten: Steuerung von 
externen Dienstleistern sowie ein
ganzheitliches Stakeholder-Manage-
ment

 bottom up: Erarbeitung eines Moni-
toring-Prozesses, Abfrage des Um-
setzungsstandes bei den Akteur:in-
nen
top down: Regelmäßige Erstellung
der Treibhausgasbilanz (Abruf der
Daten zentraler Stakeholder, Aus-
wertung, Erstellen von Berichten)

 externe Evaluation von Energie- und
Treibhausgaseinsparungen über den
European Energy Award (EEA), ins-

als Praxispartnerin in Forschungs-
projekten, inkl. Mitarbeit bei der
Stellung von Forschungsanträgen so-
wie der Erstellung und Abstimmung 
von Endberichten

 Bei allen Projekten: Steuerung von
externen Dienstleistern sowie ein 
ganzheitliches Stakeholder-Manage-
ment
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bes. fachbereichsübergreifende Or-
ganisation des Energieteams, Aktua-
lisierung des eea-Tools

 Bauleitplanung: Energiekonzepte im
Verfahren verankern und deren Um-
setzung unterstützen

 Koordination und Steuerung der
stadtweiten Lärmaktionsplanung
inkl. regelmäßige Fortschreibung des 
Lärmaktionsplans und Monitoring 
der Umsetzung

 Initiierung und Umsetzung eigener 
Klimaschutzprojekte für die Zivilge-
sellschaft, z.B. Stadtradeln, Ökoprofit

 Integration von Klimaschutz- und 
Nachhaltigkeitsaspekten in die städ-
tische Beschaffung in Zusammenar-
beit mit Nachhaltigkeitsstelle und 
den EBL, inkl. Wissenstransfer in die 
Bereiche

 Aufstellung, Weiterentwicklung und 
Verwaltung des stadtweiten 
Klimabudgets
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